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Donnerstag den 22 Februar 1877

Zur Tagesgeschichte
Abgeordnetenhaus

In der heutigm 25 Sitzung des Hauses der Abge
ordneten trat das Haus in die zweite Berathung des Gesetz

entwurfs betr die Theilung der Provinz Preußen Der
Minister des Innern Graf zu Eulenburg erklärte daß die
Bevölkerung der Provinz noch nicht so angewachsen sei um
die Trennung nöthig zu machen aber die eine Hälfte der
Provinz wünsche die Trennung und die Regierung habe
keinen prinzipiellen Grund diesem berechtigten Wunsche nicht
nachzugeben Außer dem Minister sprachen die Abgg vr
Bender Graf Bethush Huc Mahraun und Hirsch Danzig
Darauf wurde s 1 in namentlicher Abstimmung mit 201
gegen 158 Stimmen schließlich das ganze Gesetz ange
nommen Hierauf wird die Etatsberathung fortgesetzt

Nächste Sitzung Abends

Berlin den 21 Februar
Sr Majestät Schiffe Vineta und Elisabeth befin

den sich soeben eingegangener telegraphischer Nachricht zu

folge in Singapore
Leopold von Ranke der berühmte Gelehrte feiert

heute sein sechszigjähriges Doktorjubiläum Der 81jährige
würdige Greis empfing im Laufe des Vormittags den Be
such des Kronprinzen und nahm die Glückwünsche der Uni
versität und der Akademie der Wissenschaften entgegen Von
auswärts namentlich aus Wien waren zahlreiche Telegramme
eingelaufen die dem Jubilar in herzlicher Weise Theilnahme
und Verehrung ausdrückten

Die Absicht des Reichskanzlers das Reichsgericht
nach Berlin zu verlegen wird allem Anschein nach auf noch
mannigfache Hindernisse stoßen Der Bundesrath hat sich
zwar über den Antrag noch nicht schlüssig gemacht indeß
steht schon jetzt so viel fest daß eine starke Opposition vor
handen ist und möglicherweise die Majorität erlangt

Stockholm 19 Februar Leopold von Ranke ist an
läßlich seines heutigen sechszigjährigen Doktorjubiläums das
Großkreuz des Nordstern Ordens verliehen worden

Paris 18 Februar Das Beste aber freilich auch
das Strengste was in diesen Tagen über den nunmehr mit
allen einer Gloire der großen Nation gebührenden Ehren
bestatteten General Changarnier gesagt worden ist findet
sich in einer längeren aus der Feder des republikanischen
Kürassierobersten Martin herrührenden Studie welche der
Siscle veröffentlicht Der General Changarnier hat wie

hier ganz richtig bemerkt wird vierzig Jahre lang von dem
Carr6 gelebt welches er als Major auf dem Rückzüge von
Konstantine sein Bataillon gegen die Beduinen bilden ließ
er hat nachweislich in seinem ganzen Leben niemals mehr
als 5000 bis 6000 Mann befehligt und auch mit diesen

mehr als eine Schlappe erlitten wie namentlich in dem
Gefecht von Ued Foddah wo er von den Arabern elendiglich
in die Flucht geschlagen wurde und im Kleinen nicht weniger
Gefangene zurückließ als die Mac Mahon Bazaine und
Ehanzy in den Schlachten und Kapitulationen von 1870
er ist mit einem Worte unter den Scheingrößen der algerischen
Generale nicht einmal der erste gewesen und war thatsäch
lich mochte es nun an den Ereignissen oder sonst woran ge
legen haben den Beweis seiner Befähigung auch nur zu
einem Corpsbefehlshaber wie ihn doch die genannten und
mehrere andere Generale geliefert haben bis an sein seliges
Ende schuldig geblieben Wenn er zu dem Staatsstreich des
Prinz Präsidenten nicht die Hand bieten und diesem auch als
Kaiser nicht dienen wollte so mag das seinem Charakter
alle Ehre machen und auch ebenfalls dahingestellt bleiben
wie weit bei diesem Entschlüsse gekränkte Eitelkeit im Spiel
gewesen war worüber es gleichwohl an urkundlichen Andeu
tungen der erbaulichsten Art nicht fehlt gewiß ist aber daß
er auch aus dem Schmollzelte des unbeschäftigten Generals
nach Kräften dazu beigetragen hat in der Armee und im
Lande die traurigen Vorstellungen von der Unfehlbarkeit
der französischen Waffen zu unterhalten welche im Jahre
1870 zu so grausamen Enttäuschungen geführt haben Nach
dem Donnerschlage von Sadowa ließ sich mit vielen anderen
Höhsren Militärs auch Changarnier über die von dem Mar
schall Niel auf die Tagesordnung gestellte Frage der franzö
sischen Heeresreform vernehmen uud man kann heute gewiß
nur mit mitleidigem Achselzucken Sätze wie die folgenden lesen

Trachten wir nicht danach unseren etwaigen Gegnern in
der Zahl der Soldaten gleichzukommen je mehr das Ver
hältniß steigt desto weniger wird die numerische Jnseriorität
zu bedauern sein Mit 60,000 Mann ist es uns nicht
schwer 100,000 in die Flucht zu schlagen Die noch
sehr junge durch eine plötzlich ihren bürgerlichen Obliegen
heiten entrückte Reserve auf das Doppelte gebrachte preußische
Armee hat in dem böhmischen Feldzuge bewiesen daß sie
die Strapazen eines langen Krieges nicht aushalten könnte
In einem Feldzuge von nur wenigen Tagen hat sie die
Straßen mit ihren Nachzüglern bedeckt die Hospitäler mit
ihren Kranken überfüllt Vor einem ausdauernden und hart
näckigen Feinde der den Boden des Vaterlandes um jeden
Fuß breit streitig macht wäre sie trotz ihrer anerkennend
werthen Tapferkeit lauge vor der Lösung ihrer Aufgabe in
Nichts zerflossen Man hat zu behaupten gewagt daß
Preußen im Jahre 1866 700,000 Mann ins Feld gestellt
hätte Das ist eine Uebertreibung Man hat hinzugefügt
daß es in der Folge seinen Feinden 1,400,000 Mann ent
gegenwerfen kann Das ist nicht wahr Beneiden wir es
nicht um die Landwehr auf die es sein Vertrauen setzt
Die Landwehr ist die Stütze und der Rückhalt der Armeen

die in einigen Sommerwochen und in sehr reichen Gegenden
auf längeren Märschen und in Bivouacs mehr Leute ver
lieren als durch das Schwert des Feindes u f w

Diesem Manne welcher sich also von dem Marschall
Leboeuf nur dadurch unterscheidet daß er in der Opposition
dieselben Irrlehren predigte wie der andere an der Spitze
der Armee wurden von der republikanischen Regierung von
1877 die Ehren eines Begräbnisses auf Staatskosten be
willigt Offen gesagt eine solche Regierung scheint uns
militärisch nicht gefährlich Der Herr segne und erhalte sie

Wien 20 Februar Der Llohd meldet die Neutrali
tät Oesterreichs solle mit der Beschränkung zugestanden wer
den daß sie nur so lange zu dauern habe als durch den
russisch türkischen Krieg an dessen Ausbruch binnen Monats
frist von keiner Seite mehr gezweifelt werde unsere Interessen
nicht berührt werden Rußland werde den Kriegsschauplatz
Anfangs nach Asien verlegen

Rom 20 Februar Gestern Abend fand in der
deutschen Botschaft großer Empfang statt außer dem Kron
prinzen und der Kronprinzessin von Italien dem Kaiser und
der Kaiserin von Brasilien dem Großherzog und der Groß
herzogin von Baden wohnten die Botschafter und Gesandten
die Minister sowie eine große Anzahl anderer distinguirter
Personen der Festlichkeit bei

Washington 20 Februar Gegen das Journal
Capitol ist dem Vernehmen nach auf Anordnung des

Präsidenten Graut wegen Verleumdung und Anreizung zur
Revolution und zur Ermordung Hayes falls derselbe zum
Präsidenten gewählt werden sollte die gerichtliche Verfolgung
eingeleitet worden

Paris 20 Februar Man erfährt von guter Seite
daß England und Oesterreich einen äußersten Schritt bei
der Pforte vorbereiten um deren nachträgliche Zustimmung
jetzt unter den veränderten Verhältnissen zum Konferenz
Programm oder zu irgend einer anderen Rußland zufrieden
stellenden Lösung zu erwirken Die beiden Mächte sind ent
schlossen weder Warnungen noch selbst Drohungen zu sparen
um diesen Schritt in sxtrsmis einen Erfolg zu sichern der
trotzdem in neutralen diplomatischen Regionen höchlich be
zweifelt wird

Neapel 20 Februar Ein Interview mit Midhat
Pascha Der Redakteur des Journals Roma hatte
heute ein Interview mit Midhat Pascha Der ehemalige
Großvezier bestätigte seinem Besucher daß sein Sturz dem
Einfluß des Schwagers vom Sultan Mahmud Damad
Pascha zuzuschreiben sei Mahmud Damad unterstützte die
Umtriebe welche sich im Ministerrath der Pforte gegen die
Verfassung bemerkbar machten Midhat Pascha selbst will
anscheinend nicht an seine Rückbernfung glauben Er hält
den Krieg für unvermeidlich und für unmittelbar bevorstehend

Der Goldmensch
Roman von Manrus Jokai

Dritter Band
Die Niemands Insel

8S FortsetzungAber diese Neigung war so lange von den Alltagssor
gen einer kahlen Gelderwerblaufbahn bedeckt bis Timar
dem langersehnten Paradiese des Glücks entgegen geführt
wurde um bemerken zu müssen daß als er es erreicht
hatte für ihn jenes Paradieses Bäume nur taube Früchte
statt Blüthen trugen

Erfroren abgestumpft nicht verstanden verlor er das
Ziel seines Lebens als der Zufall inmitten der Wüste ihm
plötzlich eine Oase entgegenbrachte In dieser Oase fand er
nun was er in der ganzen Welt vergeblich gesucht ein
Herz das ihn liebte Eine wunderbare Umwandlung
ging mit seiner Seele um

Das erste Gefühl das über ihn Herrschaft gewonnen
war ein geheimnißvoller Schauer eine Furcht vor dem
Glücke Sollte er es ergreifen oder vor ihm fliehen War
es gut oder war es schlecht Wo ist der Gott der auf
diese Frage Antwort giebt Er antwortet der Blume die
ihm ihren Kelch entgegen öffnet er antwortet dem Insekt
das mit den Flügeln schwirrt er antwortet dem Vogel der
sein Nest baut nur dem Menschen nicht wenn dieser
frägt finde ich meinen Segen oder meinen Fluch wenn ich
dem Pochen meines Herzens gehorche

Und Timar horchte auf sein Herzpochen

Das aber sagte ihm Sieh in ihr Auge Es ist ja
keine Sünde von dem Strahl eines Auges trunken zu
werden

Nur daß der Rausch der Trunkenheit lange andauert
Die einander so ins Auge sehen denen bleibt die Seele
darin haften sie tauschen sie einander aus im Auge

Timar vergaß die ganze Welt als er in jene Augen

blickte und er sah eine andere Welt in ihnen erschaffen eine
Welt voll Herrlichkeit Hochlust und irdischen Segens

Ihn betäubte dies berauschende Vorgefühl
Seit seiner Jugendzeit hatte ihn Niemand geliebt
Ein einziges Mal hatte er gewagt eine Glückseligkeit

zu hoffen und viel sich darum bemüht und gerungen und
als er an sie gelangte brannte eine Täuschung die ihn ins
Nichts zurückwarf seine erhoffte Lebensseligkeit zu Asche

Und jetzt wurde es ihm hier ins Gesicht gesagt daß
man ihn liebe Alles sagte ihm das Die Blüthenbäume
welche ihr Weiß auf ihn niederschneiten die Thiere wenn
sie ihm die Hände leckten die Lippen welche das Geheimniß
des Herzens verriethen das Erröthen und der Augenstrahl
welche noch mehr als die Lippe verrathen

Und jene selbst die man fürchten vor der man das
Geheimniß verbergen sollte die Mutter des Mädchens sie
gestand es Sie liebt sie liebt so sehr daß sie darüber
sterben möchte

Aber sie sterbe nicht
Timar verbrachte einen Tag auf der Insel der eine

Himmelsewigkeit aufwog und übervoll an unermeßlichen Ge
fühlen war Es war der Tag des Selbstvergeffens des
wachen Träumeus Ein Traum in welchem das was der
Träumende wünscht bereits vor ihm steht

Aber als er die dritte Nacht auf der Insel zugebracht
und nach einem wonnevoll schwärmerischen Herzensaustausch
im verlockenden Mondlichte zu seinem dunklen Lager zurück

kehrte da nahm ihn Etwas vor das nie einschläft ein Ton
im Innern eine nie verstummende Anklage Was machst
Du jetzt hier Weißt Du was Du jetzt machst Du
stiehlst Du raubst Du meuchelst Man trieb eine arme
Frau aus der Welt hinaus nahm ihr Alles ver
bannte sie mit ihrem kleinen Kinde nach einer leeren Insel
und bettete ihren jungen Mann in die Grube der Selbst
mörder nachdem man ihn zum Menschenfeinde und Gottes
verlengner gemacht Aber jetzt stiehlst Du Dich hierher und
raubst ihr ihren letzten einzigen kostbarsten Schatz Du
bringst Tod Trauer Fluch nach der letzten Zufluchtsstätte
der Unglücklichen Du bist schlechter als Alle welche mit
dem Fluche des zertretenen Wurms die Welt durchliefen

Du meuchelst hier die Ruhe der Seelen Du stiehlst das
Herz der Unschuldigen und läßt dafür nicht das Deine zurück
Du bist wahnsinnig oder wirst wahnsinnig werden
Fliehe weg von hier

Diese Worte verfolgten Timar und ließen ihn nicht
schlafen Er war die ganze Nacht unruhig Die Morgen
dämmerung fand ihn schon unter den Bäumen Es war
entschieden Er war entschlossen sich von hier zu entfernen
und dann nicht mehr zurückzukehren als bis man ihn
vergessen haben würce Bis auch er vergessen daß er drei
Tage lang geglaubt auch er dürfe in dieser Welt noch
glücklich werden Er hatte die Insel bereits umschritten als
die Sonne sich erhob Von seiner Wanderung zurückkehrend
fand er vor der kleinen Wohnung Frau Theresa und ihre
Tochter im Begriff den Tisch zum Frühstücke herzurichten

Ich muß heute fort von hier sagte Timar zu Theresa
So bald schon hauchte Noemi
Er hat viel Arbeit sagte Frau Therese zu ihrer

Tochter
Ich muß zu den Schiffen zurückkehren ergänzte er

Das schien Alles so natürlich Der Schiffsagent ist ja
nur ein Diener der fleißig arbeiten muß Er kann die Zeit
nicht stehlen die er seinem Herrn gegen Lohn verkaufte

Man drang daher auch gar nicht in ihn zu bleiben
es war ganz in der Ordnung daß er sich endlich verabschie
dete wird er doch wieder zurückkehren während man Zeit
hat seiner zu harren ein Jahr zwei Jahre bis an die
Todesstunde ewiglich

Noemi indessen vermochte ihrer Tasse keinen Geschmack
mehr abzugewinnen seitdem sie vom Abschiede gehört

Timar durfte nicht zurückgehalten werden Hat er eine
Arbeit so geht er ihr nach

Theresa selber brachte ihm seine Büchse und seine Tasche
die er bei der Ankunft weggelegt

Ist die Büchse geladen fragte die sorgsame Mutter
Nein erwiderte Timar
Es dürfte gut sein wenn Sie sie laden und zwar

mit grobem Schrot Die Auen am jenseitigen Ufer sind
nicht sicher Dort ziehen Wölfe umher und vielleicht noch
schlechtere Thiere



ungeachtet eines Friedensabschlusscs zwischen der Türkei und
Serbien Seiner Meinung nach ist für Rußland ein Rück
zug unmöglich weil ein solcher ihm den Verlust seines ganzen
Einflusses auf die Balkanvölker einbrächte und die Früchte
seiner hundertjährigen Politik opferte Midhat Pascha ver
zweifelt selbstverständlich nicht an einem der Türkei günstigen
Ausgang des Krieges Nach seiner Ueberzeugung ist eine
Lokalisirung des orientalischen Krieges nicht denkbar weil
Oesterreich durch die Provokationen seiner slavischen Bevöl
kerungen zu eiuer aktiven Politik zu einer Intervention wird
gezwungen werden Geschieht dies dann ist ein allgemeiner
Krieg unausbleiblich denn die anderen Länder würden sich
einmischen Frankreich und England würden eine türken
freundliche Haltung einnehmen Fürst Bismarck aber der

eigentliche Urheber aller jetzigen orientalischen Verwicke
lungen drängte Oesterreich zu einer Ausdehnung der öster
reichischen Macht nach den Slavenländern um desto sicherer
und ungenirter das deutsche Reich durch die Annexion von
Deutsch Oesterreich vergrößern zu können und um Rußland
eine Annexion der türkischen Besitzungen zu ermöglichen

Lemderg 20 Februar Der Fracht und Personen
verkehr auf der russischen Bahnstrecke Kiew Brest Odessa ist
wegen neuer Truppentransporte wiederum sistirt worden
Der Empfang des Czaren resp des Großfürsten Thronfolgers
wird zum März in Warschau vorbereitet

London 21 Februar Original s Telegr Im
Oberhaus erklärte auf Anfrage Argyles Lord Derby Damit
die Politik Englands nicht mißverstanden werde benachrich
tigte er privatim den Großvezier daß obgleich England den
Mächten angedroht habe keinen Zwang anzuwenden die
Türkei doch auch auf Englands Schutz nicht rechnen könne
wenn die Pforte die Konferenzvorschläge ablehne werde Eng
land dieselbe nicht zwingen aber auch vor etwaigem Zwang
Anderer nicht schützen Was die Zukunft angehe so sei die
Regierung nicht unthätig dränge vielmehr die Pforte Ser
bien und Montenegro zu raschem Friedensschluß

Ans Halle und Umgegend
Dem Vernehmen nach hat der ältere Hallesche

Lehrerverein in seiner letzten Sitzung am 20 d M beschlos
sen Friedrich Harkort dem Kämpfer für Schule und Lehrer
zu feinem am 22 Febr c stattfindenden 84 Geburtstage
ein Glückwunsch Telegramm zu senden

Vom Fleischbeschauer Mechanikus Hagedorn wur
den vorgestern in einem von einem hiesigen Fleischermeister
geschlachteten Schweine Trichinen gefunden Das Fleisch ist
polizeilich beschlagnahmt und vernichtet

In vorvergangener Nacht versuchten Diebe nachdem
sie über die Mauer in das Grundstück Leipzigerstraße 63
eingestiegen und hier ein Fenster der Niederlage eingebrochen

aus dieser S Kisten Rosinen 2 Kisten Stärke und 2 Ballon
Petroleum zu stehlen Die Diebe brachten diese Gegenstände
Mittelst einer Leiter aber nur bis aus das Dach des nach
dem Königsplatz zuliegenden Anbaues wo sie am andern
Morgen gefunden wurden Auch in anderen Grundstücken
von Kaufleuten haben vielleicht dieselben Diebe ähnliche Ein

brüche versucht
Bei der am 18 d M stattgehabten Prämiirung

der Ausstellungsgegenstände des Geflügel Zuchtvereins in
Weißenfels fnngirte als Preisrichter auch Herr Oskar Jä
nifch von hier Die Preise sind größtentheils auf Weißen
felser Aussteller gefallen

Bezüglich der Vermeidung von sprachwidrigen Zu
sammenziehungen mehrerer Worte bei Vereinbarung abge
kürzter Adressen hat das Kaiserliche General Telegraphenamt

Und sie ließ Timar nicht in Ruhe als bis er seine
Büchse geladen Hatte er selbst streute Pulver auf die Pfanne
denn damals kannte man noch keine Zündhütchen

Und dann sagte Theresa zu Noemi
Nimm die Waffe an Dich damit Almira ihn nicht

anfällt Geh geleite ihn bis an den Kahn
Sie selbst also ermunterte sie noch Timar bis zum

Kahne zu begleiten Sie ging nicht mit sie ließ sie allein
den Weg zwischen den Rosen hinziehen

Wortlos ging Timar neben Noemi und des Mädchens
Hand ruhte in der seinigen

Plötzlich mitten im Gehen blieb das Mädchen stehen
Auch Timar blieb stehen Und er sah ihr in s Auge

Willst Du mir etwas sagen fragteer sie
Das Mädchen bedachte sich lange und sagte dann

Nein Nichts
Aber Timar verstand aus den Augen des Mädchens zu

lesen Er errieth ihre Gedanken Noemi wollte ihn fragen
So sag mir doch Geliebter Du meine Liebe meine

Seligkeit mein Glück was ist aus jenem weißwangigen
Mädchen geworden das einst mit Dir hier gewesen und
Timea hieß

Sie sagte aber Nichts sie ging nur schweigend neben
ihm und Timar hielt ihre Hand in der seinen

Als er von ihr scheiden sollte ward ihm das Herz so
schwer

Als ihm das Mädchen die Waffe übergab flüsterte sie
Geben Sie Acht auf sich damit Ihnen nichts Uebles

passirt
Und als sie ihm die Hand drückte sah sie ihm noch

mals ins Auge mit ihren seelenvollen seelenaustauschenden
sternhellen Augen und sagte zu ihm im süßen flehenden
Tone Und werden Sie wieder zurückkehren

Der flehende Ton bezauberte ihn Noch einmal schloß
er das Kind an sein Herz und sprach leise zu ihr

Warum sagst Du nicht wirst Du wieder zurückkehren
Warum sagst Du zu mir nicht Du

Das Mädchen schlug die Augenwimpern nieder und
schüttelte sanft verweigernd das Haupt

Sage nur Du flüsterte Timar zu ihr

unterm 14 Februar folgende Verfügung erlassen Die Ver
einbarung abgekürzter Adressen welche durch sprachwidriges
Zusammenziehen mehrerer Worte besonders der einzelnen
Worte bekannter Firmen gebildet werden hat die Beanstan
dung der Taxirung des gewählten Ausdrucks als ein Wort
bei auswärtigen Telegraphenanstalten zur Folge und ver
anlaßt behufs Aufklärung des Sachverhalts eine Vermehrung
des Schriftwechsels Zur Vermeidung derartiger Unzuträg
lichkeiten sind in Zukunft bei der Vereinbarung abgekürz
ter Adressen nur solche Ausdrücke anzunehmen
in welchen eine sprachwidrige Zusammenziehung zweier oder
mehrerer Worte nicht hervortritt Die bereits im Dezember
1875 in einer Verfügung gegebeneu Beispiele Kemriedel
bez Riedelkem zusammengesetzt aus Riedel und Kemnitz
geben einen Anhalt für die hierbei zu beobachtenden Grundsätze

Zusammensetzungen wie Meiersöhne für Meier und Söhne
und ähnliche sind dagegen zu vermeiden Soweit die bereits
vereinbarten abgekürzten Adressen den vorstehenden Gesichts

punkten nicht entsprechen ist auf eine Aenderung der ersteren
hinzuwirken Jedenfalls sind die Korrespondenten welche die
in solcher unzweckmäßigen Weise gebildeten abgekürzten Adressen
beibehalten auf die Möglichkeit hinzuweisen daß die letzteren
bei auswärtigen Telegraphenanstalten als mehrere Worte
taxirt werden

In Folge eines Aufrufes den das liberale Wahl
komits unserer Stadt an die liberalen Wähler hatte ergehen
lassen hatte sich vergangenen Montag Abend im Neumarkt
Schießgraben eine sehr große Anzahl Gesinnungsgenossen ver
einigt um mit dem Reichstagsabgeordneten Herrn Oberamt
mann Spielberg sich noch einmal vor dem demnächst
erfolgenden Zusammentritt des Reichstages in freiem Mei
nungs Austausch über die Punkte zu besprechen deren Er
ledigung wohl in der nächsten Session zu erwarten steht

Herr Banquier Bethcke Mitunterzeichner jenes Auf
rufs begrüßte zunächst die Versammlung und den Herrn
Spielberg worauf Herr Justizrath Herzfeld mit kurzen
Worten klar legte daß die Versammlung keineswegs bezwecke
mit den etwa geäußerten Meinungen ihrem Abgeordneten
gleichsam eine Instruktion zu unterbreiten vielmehr müsse
demselben bei seinem ferneren späteren Wirken volle Freiheit
gewährt werden jedoch sei es wünschenswert daß Herr
Spielberg sich über die wohl sicher bei Feststellung des
Reichshaushalts Etats in Aussicht stehenden neuen Steuer
vorlagen ausließe sodann über die Mitwirkung des Reichs
tags beim Ausbau der organischen bisher geschaffenen Gesetze

endlich über die Regelung der wirthschaftlichen Verhältnisse
auf gewerblichem Gebiete und im Zollwesen

Herr Spielberg ergriff nun das Wort dankte nochmals
den Versammelten für seine Wiederwahl und erklärte sich
mit der Maßgabe des Herrn Herzfeld daß die verschiedenen
Meinungen nicht als Instruktion sondern nur als Informa
tion gelten sollten einverstanden Als voraussichtlich an
stehende Vorlagen bezeichnete er sodann den Staatshaushalts

Etat und das Patentgesetz als vielleicht sich hieran an
schließend Revision des Aktiengesetzes Abänderung der Ge
werbe Ordnung Erneuerung der Handelsverträge und
Revision der Zolltarife von neuen Gesetzen das über
Jmmobilarstempel Abänderung des Vereinsgesetzes desgl
des Wahlgesetzes und Verlängerung der Wahlperiode Er
ersuchte zuletzt die betreffenden Herren ihn über die ver
schiedenen Gesetze resp Vorlagen gleichsam zu interpelliren

Ueber die nun gepflogenen Erörterungen wollen wir
unsern Lesern nur in Kürze die Anschauungen unseres Ab
geordneten vorführen

Bezüglich der Abänderungen und dem Ausbau der Ge

Das Mädchen verbarg ihr Antlitz an seiner Brust und
sagte es nicht

Also kannst Du nicht willst Du nicht Du zu mir
sagen Es ist ja nur eine Sylbe Kannst Du sie nicht
aussprechen Bangt Dir davor Das Mädchen bedeckte ihr
Antlitz mit den Händen und sagte es wieder nicht

Noemi Ich bitte Dich sage mir das kleine Wörtlein
und ich werde dadurch glücklich werden Fürchte Dich nicht
es zu sagen Sage es flüsternd heimlich Laß mich ohne
dieses nicht fortziehen

Das Mädchen wiegte stumm das Haupt und konnte
durchaus nicht sagen Du

Nun denn Gott mit Ihnen liebe Noemi stotterte
Timar und sprang in den Kahn

Das Röhricht des Sumpfes verbarg bald seinen Blicken
die kleine Insel

Doch so lange er ihre Gesträuche sah sah er auch das
Mädchen An den Akazienbaum dort lehnte es sich stützte
die Wange auf die Hand und blickte ihm leidvoll nach aber
kein Ruf entfloh ihren Lippen kein Du
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Tragische Capricorni
Nach dem jenseitigen Strand rudernd übergab Timar

den Kahn einem Fischer zur Fürsorge bis er zurückkehren
würde

Wird er je wieder zurückkehren
Er hatte die Absicht bis zum Fährenhause zu Fuß zu

gehen wo Herr Fabnla sich mit Aufladung des Schiffes
abmühte Gegen die Strömung Kahn zu fahren ist eine
mühsame Unterhaltung und er war jetzt nicht in dem Ge
müthszustande sich auf Turnerei zu legen

Gegen eine stärkere Wogenbrandung mußte er jetzt mit
Aufwand aller seiner Kräfte ankämpfen

Die Gegend welche er zu durchschreiten hatte war auf
eine lange Strecke hin eine der neuesten Schöpfungen der
Donan Ueberfchwemmungen wie man sie nur an der unte
ren Donaugegend sehen kann Der launenhafte Riesenfluß
durchbrach einen Damm und änderte von da ab seinen ver
schlungenen Lauf von dem einen User immer mehr sich weg

werbeordnung sprach sich Herr Spielberg dahin aus daß
seitens des Reichstages auf die Entwickelung des Association s
wescns und die Errichtung von Gewerbekammern hingewirkt
würde als geeignete Mittel zur Lösung der so oft erwähnten
Lehrlings und Kontraktbruchsfrage es sei dann aber auch
die möglichst freie Vereinigung der einzelnen Handwerks
genossen nothwendiger Weise in Anregung zu bringen der
Weg der Selbsthülse da die deutsche Regierung unmöglich
direkt darauf einwirken könne Als trefflichen Mittelweg
bezügl der Prüfung der Lehrlinge schlage er die Ausstellung
von Prüfungsarbeiten vor die ja unmittelbar die Befähigung
des Lehrlings und die der Meister für Ausbildung der Lehr
linge zur Evidenz nachweise

Ueber die Zoll und Handels Vorträge befragt äußert
Herr Spielberg sich dahin daß die Gesetze allerdings geregelt
seien von der deutschen Regierung auch prompt durchgeführt
vom Auslande dagegen mit allerlei Winkelzügen c um
gangen würden Nach seiner Ansicht sei jetzt weder für den
Freihandel noch für den Schutzzoll in absoluter Weise hin
zuwirken vielmehr darauf zu achten daß bei Abschließung
von Handelsverträgen keinerlei Hinterthüren offen gelassen
würden Dazu sei dann auch eine Luxussieuer einzuführen
für die nothwendigsten Lebensmittel eine solche jedoch unbe
dingt zu unterlassen

In Betreff des Wahl und des Vereinsgesetzes geht die
Ansicht des Herrn Abgeordneten dahin daß unter den jetzi
gen Verhältnissen das direkte Wahlgesetz das einzige sei um
nach dem Worte des Herrn Prof Haym toujours en vsästtg
zu sein Die Abänderung dieses Gesetzes in das Dreik assen
Wahlsystem würde dem Reiche zu großem Unglück gereichen
andererseits aber die vorgeschlagene Verlängerung der Wahl
periode bis auf 6 7 Jahre jedenfalls von wesentlichem
Nutzen sein besonders für eine gewisse Stabilität in der
Gesetzgebung

Die Gleichmäßigkeit der Besteuerung auch in Bezrg
auf Berechnung der Gerichtskosteu hält Herr Spielberg für
unumgänglich nothwendig und naturgemäß In gleicher
Weise spricht er sich für die Nothwendigkeit des in Aussicht
stehenden Vogelschutzgesetzes aus das auch voraussichtlich
nachdem die nöthigen naturwissenschaftlichen Begutachtungen
darüber eingeholt wären allgemeine Annahme finden würde
falls sich nicht wiederum das Centrum ausschließe das
vielleicht auch diesen Schaden als eine Fügung des Himmels
ansehen könnte

Zum Schluß sprach nun Herr Prof Haym über die
Annehmlichkeit des Zusammenhanges zwischen den Wählern
und ihren Abgeordneten und über die dadurch gebotene
überaus nützliche Gelegenheit zu gegenseitigem freiem
Meinnngs Austaufch Bei dem so rührigen Zusammenhange
der Reichsfeinde sei eine solche Vereinigung der Reichsfreunde

von wesentlichem Erfolge eine Vereinigung die als Devise
die Worte sich hinstelle Mehr Staatssinn als Eigensinn
das Ganze und nicht das Einzelne Aus Grund dieser
Einheit dieses festen Bandes das auch während der Session
beide Theile verbinden ihm selbst aber eine Stütze sein solle
bittet er die Anwesenden dem Herrn Spietberg nochmals
ihre Dankbarkeit für die gemachten Mittheilungen auszu
sprechen damit er mit vollem Vertrauen seinem neuen
Wirkungskreise entgegengehen möchte mit dem Vertrauen
das er bereits besessen habe und so lange besitzen würde als
er in hergebrachter Weise die Bestrebungen der nationalen
Partei vertreten würde Auf ein solches Vertrauen gestützt
würde ihm die Arbeit leichter werden

Nachdem alle Anwesenden durch Erheben von ihren
Plätzen ihren Dank bezeigt hatten sprach auch Herr Spiel

drängend am andern Ufer von Jahr zu Jahr immer
neues Gebiet ablagernd auf welchem durch mitgeschleppte
Pappeln neues Buschwerk entsteht Eines jeden Jahres neue
Schöpfung kann man an den Pappeln erkennen welche staf
felweise aufeinander folgen

Durch diese ungerodete herrenlose Strauchwildmß zie
hen sich labyrinthische Schluchten für Fußgänger hin Wege
für Reisholz sammelnde arme Leute und für Fischer Hin
und wider breitet sich auch ein Gesträuch eine verlassene
Hütte aus deren Strohdach der Sturm zur Seite schob
während ihre Seitenwände wilde Brombeerranken und Kür
bisse erkletterten Solch eine Hütte kann zum Auflauern
des Schnepfenstrichs dienen oder als Bersteck für Räuber
oder für eine werfende Wölfin

Timar schlenderte in Gedanken vertieft durch das lange
Röhricht dahin die Büchse hatte er mittelst Riemen über
die Achsel gehangen

Du darfst nicht Du kannst nicht mehr hierher zurück
kehren Es ist Dir schon schwer genug Eine Lüge
durchs Leben zu tragen nun erst ihrer zwei Zwei sich ge
genseitig widersprechende Lügen Komm zu Verstand Du
bist ja kein Kind mehr daß die Leidenschaften mit Dir spie
len könnten Und vielleicht ist es nicht einmal Leidenschaft
was Du fühlst Ein vergänglicher Wunsch oder was noch
schlechter wäre Eitelkeit

Es schmeichelt Deiner Eitelkeit daß ein junges Mäd
chen von einem jungen schöngestalteten Mann zur Frau be
gehrt diesen von sich stößt und sich Dir an die Brust
wirft indem sie sagt Den liebe ich Du kannst Deine
Eitelkeit dadurch stillen daß das Mädchen den schönen Jüng
ling nicht liebt weil er ein nichtsnutziger Mensch ist Dich
aber betet sie an denn sie sieht in Dir einen Halbgott
Doch wenn sie wüßte was Du wärst daß auch Du nur
ein Betrüger bist Nur ein glücklicherer Betrüger als
jener Andere Ob sie Dich dann wohl noch lieben würde

Und wenn sie Dich in der That bis zum Sterben
liebte Was wird Dein Leben sein was wird aus dem
ihren werden wenn Du diese Liebe annimmst Du kannst
nie wieder von ihr scheiden Du mußt Dein Leben in zwei
Theile theilen und jeden Theil mit Lüge erfüllen Willst



krg den Versammelten seinen Dank aus und schloß mit
einem Hoch auf den Deutschen Kaiser und das Deutsche
Reich in das die Zuhörer begeistert einstimmten

Herr Banquier Bethcke beschloß die Versammlung mit
Fankesworten für die so zahlreiche Betheiligung

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 20 Februar

Aufgeboten Der Kaufmann I Walther Naum
burg und B Schmidt Langegasse 10 Der Kupfer
schmied W Zimmermann Schmeerstraße 25 und M Rud
loff Artern Der Lackirer A Knoch und M Schöule
ben Braunschweig

Geboren Dem Schuhmacher H Hinze ein S
kl Brauhausgasse 19 Dem Former G Naumanu
ein S Bahnhofsstraße 8 Dem Maschinenschlosser E
Meyer eine T Mittelwache 10 Dem Maler E Voigt
ein S an der Moritzkirche 5 Eine uuehel T, kleme
Ulrichsstraße 4 Dem Handelsmann A Hempel ein S
Spitze 33 Dem Fabrikarbeiter G Heine eine T Geist
straße 28 Eine uuehel T Hanfsack 1 Dem Mau
rer A Lorenz eine T Hallgasse 7

Gestorben Des Maurers O Weise T Christiane
Karoline Bertha 3 I 3 M 12 T Scharlachfteber Flei
schergasse 39 Eine unehel T 1 M 13 T Krämpse
Böllbergerweg 4

Wttterungsbericht vom 20 Februar
Barometer überall besonders Nordwesten sehr stark ge

fallen im Osten Wärmezunahme im Westen kühler nirgend
Frost Mittelrhein und Umerelbe ziemlich heiter sonst trübe
theilweise regnerisch Winde im W zunehmend

Benefiz für Fräulein Werner
Fräulein Werner welche weniger in großen Partien

dem Publikum bekannt geworden ist gehört zu den Mit
gliedern unserer Bühne deren Leistungen mehr dem Ganzen
zu Gute gekommen sind Die Ausführung ihres Talentes
hat die muntere Benefiziantin sich sehr und mit Erfolg ange
legen sein lassen so daß zu erwarten ist das stehende Thea
ter Publikum werde auch am Freitag seiner Anerkennung
durch zahlreichen Besuch Ausdruck geben Es kommen zur
Aufführung zwei allerliebste Operetten von Suppe Flotte
Bursche und Zehn Mädchen und kein Mann Außerdem
auch noch Im Vorzimmer Seiner Excellenz, Lebensbild
von Hahn in welchem der Oberregisseur Herr Miller auf
treten wird was nur in Ausnahmefällen geschieht und hierin
eine Anerkennung der Leistungen des Fräulein Werner zu
sehen ist

Du Dein Schicksal an zwei Orte fesseln Von Beiden
wohin Du Dich auch immer entfernen wolltest die Eifer
sucht mit Dir tragen An dem einen Orte für Deine
Liebe bangen an dem andern Orte für Deine Ehre

Deine Frau liebt Dich nicht doch ist sie Dir treu
wie ein Engel und wenn Du leidest leidet auch sie und
wenn Ihr Beide leidet so ist es nicht ihre Schuld einzig
nur die Deine Du stahlst ihr ihre Schätze und ihre Frei
heit willst Du nun auch Deine Treue die Du ihr ver
pfändet hast zurückstehlen

Sie wird es niemals erfahren es wird sie nie schmer
l zen Du verbringst ja jetzt schon die Hälfte des Jahres

fern von Deinem Hause das ist das Schicksal des Kauf
manns im Interesse seines Geschäftes umher zu irren in
fremden Ländern in einem anderen Welttheile Du kannst
vom Lenz bis in den Herbst hier weilen das fällt Nieman
dem auf Wo Du Dich umhergetrieben Du warst auf
einer Geschäftsreise Doch was würde aus diesem Mäd

chen werden
Sie ist ja nicht das leichtsinnige Geschöpf das Du

heute Deinen Wünschen opfern kannst und morgen wenn
Du seiner satt wärest großmüthig belohnen könntest damit
sie sich wo anders Trost suche Ihr Vater starb schon als
Selbstmörder Mit ihrem Herzen zu spielen ginge nicht an

Und wenn erst jener Segen welchen Liebespaare vom
Himmel erwarten für Dich gerade dorthin fiele wohin Du
ihn nicht gerufen Was würde aus Deiner Frau was
würde aus der Familie auf die Du kein Recht hast die
kein Recht auf Dich haben kann wenigstens nach mensch

lichen Gesetzen
Dieses Mädchen ist keine gewöhnliche Seele Du kannst

mit ihr nicht nach Deinem Belieben spielen Sie nimmt
Deine Seele für sich in Anspruch und giebt Dir ihre ganze
Seele hin wie kannst Du dem entsprechen Wie bringst
Du sie wieder aus jenem Mißgeschicke heraus in das Du
sie hineingeführt

Willst Du daß Deine Träume Dir das Schreckbild
einer Kindesmörderin oder eines Selbstmörders bringen

Und noch ein Hinderniß wie willst Du ihr das aus
dem Wege räumen den verabschiedeten Bräutigam Er ist
ein hirnverbrannter Abenteurer bei dem ein Uebel mehr
oder weniger nicht in Betracht kommt Er ist fähig Dich
bis ans Ende der Welt zu verfolgen Er würde Dir in
den Weg treten Deinem Geheimnisse nachgehen Er würde
Dich verfolgen Dich quälen Dein ganzes Leben hindurch
Dich bedrohen Von diesem befreist Du Dich um keinen
Preis durch kein Opfer Der wird sich mit seiner Verfol
gung treuer an Dich hängen als die Dir in der Kirche
Liebe geschworen

Wie willst Du ihm entrinnen Entweder du bringst
ihn um Eine schöne Verwandtschaft die aus dem Hin
richtungsplatze endet

Und Du der Goldmensch den Jedermann ehrt aus
zeichnet den Apostel der Tugend und der Wohlthätigkeit
nennt Du bereitest Dir eine Situation in der Du vor

dem Richterstuhle den Platz eines an einem Kriminalpro
zesse Betheiligten wirst einnehmen müssen

Timar trocknete sich die glühende Stirne und mußte
ich den Hut lüsren seinen Schläfen ward es wohler wenn
deS Lenzes sanftes Wehen den qualvollen Schweiß herab

chmeichelte
Er wollte sich gegen die schwere Anklage vertheidigen
Also mir wäre es nicht gestattet mich jemals meines

Lebens zu freuen Nahe den Vierzigen nichts sonst zu
thun als mich früh zu erheben spät niederzulegen und den
ganzen Tag mich zu mühen

Warum damit Andere Ruhe haben sobald sie sich nie
derlegen soll ich keine Ruhe haben

Warum bin ich in meinem eigenen Hause glücklos
Bin ich dessen unwürdig daß ein Weib mich liebt

Habe ich ihr nicht ein Herz entgegengebracht die ich zur
Frau nahm Betete ich meine Frau nicht an Verfiel ich
nicht durch ihre Kälte in Verzweiflung Sie liebt mich

mcht
Nahm ich ihr ihre Habe Das ist nicht wahr Ich

rettete sie für sie Hätte ich es damals ihrem Vormunde
übergeben als ich es fand so wäre das Alles jetzt auch ver
loren und sie könnte betteln gehen Jetzt dagegen gehört
ihr Alles was ihr eigen war Ich behielt ja nicht mehr
für mich als das Kleid welches mir den Leib bedeckt
Warum wäre ich denn ein Dieb

Noemi liebt mich Das ist nicht mehr zu ändern Sie
liebt mich seit sie mich das erste Mal gesehen

Wird sie glücklich wenn ich nicht mehr zu ihr komme
Bringe ich sie nicht gerade dadurch um wenn ich für

ewig von ihr scheide Mache ich sie nicht gerade dadurch
zur Selbstmörderin wenn ich nie wieder zu ihr komme

Wohnt nicht hier auf der außerhalb der Welt liegenden
Insel wo keine Gesellschaftsgesetze herrschen und keine reli
giösen Begriffe einzig das wahre warme Gefühl der Natur
das echte Glück welches die thörichte Welt verbannte

Und dieser blödsinnige Junge welcher zwischen uns
steht warum beunruhigt mich dieser Der braucht nichts
weiter als Geld Das aber habe ich Ich bezahle ihn und
er verschwindet warum fürchte ich mich vor ihm

Der Frühlingswind glitt über die Wipfel der Pappeln
leise dahin

Neben der bogenförmigen Schlucht stand eine aus
Röhrichtgeflecht zusammengekleisterte Hütte deren Oessnung
darüber gewachsene Brombeerwurzeln verdeckten Timar
trocknete sich die Stirn und setzte den Hut wieder auf

Sein beruhigender Schutzgeist sprach ihn wiederum an
Es ist wahr Du hast jetzt keine Freude auf Erden

Dein Leben ist kalt kahl
Aber beruhige Dich Wenn Du des Abends Dein

Haupt zur Ruhe legst denkst Du wohl da verging wieder
ein freudenloser Tag Doch dann denkst Du auch
Es war ein stiller Tag

Ich habe gegen Niemanden gesündigt Würdest Du
diese Ruhe im Tausch hingeben für die erträumten Freu
den Und der Genius des Widerspruchs in ihm antwor
tete wer sagt denn daß lieben Sünde sei und leiden
Tugend Wer sah jene beiden Engel von denen der eine
zur Rechten Gottes sitzt und sich die Namen Derjenigen
verzeichnet die litten und verwelkten während der andere
zur Linken alle jene ins schwarze Buch schreibt welche lieb
ten und es wagten die Glückseligkeiten entgegenzunehmen

Zwei Schüsse knatterten aus nächster Nähe und zwei
Kugeln Pfissen über Timar s Haupt hin mißtönig zischend
wie das Summen der annähernden Hummel der Ton der
Todesharfe und durchbohrt von zwei Kugeln flog der Hut
vom Haupte Timar s ins Gebüsch hinab

Beide Schüsse kamen aus jener zerfallenen Hütte Im
ersten Moment lähmte der Schreck Timar s Glieder Diese
beiden Schüsse dünkten ihm zwei Antworten auf seine ge
heimen Gedanken Sein ganzer Leib erschauderte aber
im nächsten Augenblick löste die ausbrechende Wuth das
Entsetzen ab Er riß sich die Büchse von der Schulter
spannte den Hahn und rannte wie toll auf die Hütte los
aus der noch die Wolke des Schusses emporrauchte

Vor seinem Büchsenlaufe stand ein zitternder Mensch
Theodor Krhßthan Noch hielt er die abgeschossene Doppel
pistole in der Hand und als Schutz vor den Kopf

Er bebte daß jedes Glied an ihm sich rüttelte
Das bist Du schrie Timar ihn an Du
Gnade stotterte der Mensch die Waffe aus der

Hand werfend und beide Hände flehend verschlungen Timar
entgegenhaltend während seine Knie zusammenschlugen und
seine Füße ihn kaum tragen wollten

Sein Antlitz war todesbleich sein Auge hatte keinen
Glanz mehr er war halbtodt

Timar kam zu sich Aus seinen Nerven entwich der
Schreck und die Wuth Er senkte die Waffe

Komm näher sagte er ruhig zu dem Meuchel
mörder

Ich wage es nicht, stotterte dieser sich an die Röh
richtstricke der Hütte anhaltend Sie ermorden mich

Fürchte nichts ich werde Dich nicht tödten Damit
schoß er seine Ladung in die Luft

Jetzt bin auch ich waffenlos Du brauchst Dich nicht
zu fürchten

Theodor schob sich langsam aus der Hütte hervor
Du wolltest mich ermorden, sagte Timar Unglück

seliger Mensch ich bedaure Dich
Der jugendliche Bösewicht wagte nicht zu ihm empor

zu blicken
Theodor Krißthan Du bist roch jung und wolltest

schon zum Meuchelmörder werden Es gelang nicht Kehre
um Du bist nicht zum schlechten Menschen geboren man
hat Dich dazu vergiftet Ich kenne die Geschichte Deines
Lebens ich will Dich retten Du hast hübsche Talente

welche Du schlecht anwendest Du bist ein Vagabund ein
Betrüger Behagt Dir dies Leben Das ist unmöglich
Beginne ein anderes Willst Du daß ich Dir eine Stel
lung verschaffe in der Dn Deine Eigenschaften ehrlich ver
werthen kannst Ich habe viele Verbindungen ich kann es
thun Die Hand daraus

Der Meuchelmörder siel auf die Knie vor dem den er
eben hatte ermorden wollen und die entgegengestreckte Hand
mit beiden Händen ergreifend und sie mit Küssen bedeckend
schluchzte er heftig

O Herr Sie sind der erste Mensch der so zu mir
spricht Gestatten Sie daß ich so liegen bleibe Mich hat
man seit der Kinderzeit wie einen herrenlosen Hund von
einer Thüre zur andern gejagt ich mußte mir jeden Bissen
mit Betrug Diebstahl und Schmeicheln erwerben Niemand
gab mir die Hand als wer noch schlechter als ich war und
mich auf schlechte Wege führte Meine Lebensweise war
ehrlos ekelhaft voll von Betrug und Verrath vor jedem
bekannten Antlitze muß ich zittern Und Sie reichen mir
die Hand Sie auf den ich schon seit Tagen mit Mordge
danken lanre Sie wollen mich von mir selber befreien
gestatten Sie mir zu Ihren Füßen zu knien und so auf
Ihre Befehle zu horchen

Stehen Sie auf Ich liebe keine Sentimentalität
Männerthränen sind nur verdächtig

Sie haben Recht, sagte Theodor Krißthan beson
ders meine Thränen Ich bin ja ein berühmter Komö
diant der wenn man ihm sagt hier da ist ein Groschen
weine ein wenig es auch sofort thut Mau glaubt mir
nicht mehr auch wenn ich es wirklich thue Ich will sie
unterdrücken

Um so mehr schon da ich nicht die Absicht habe
Ihnen irgend welche moralische Predigt zu halten vielmehr
will ich Ihnen von einer sehr trockenen geschäftlichen An
gelegenheit sprechen Sie erzählen von Ihrer Verbindung
mit dem Bankhause Scamarelli und Ihrer brasilianischen
Reise

Herr davon ist kein Wort wahr
Ich weiß es Sie haben keine Verbindungen

mit jenem Hause
Ich hatte welche doch sie sind zerrissen
Entflohen Sie oder jagte man Sie fort
Ich entfloh
Mit anvertrautem Gelde
Mit drei bis vierhundert Gulden
Sagen wir es seien fünfhundert gewesen Hätten

Sie Lust diese zu Scamarelli zurückzubringen Ich habe
wirkliche Verbindungen mit ihm

Ich möchte nicht bei ihm bleiben
Und Ihre brasilianische Reise
Nicht ein Wort ist davon wahr man bringt keine

Bauhölzer von dorther
Besonders nicht solche welche Sie hergezählt Unter

diesen waren auch arzneilichc und Farbehölzer
Theodor lächelte

Es ist wahr ich wollte das Holz der Niemands
insel den Kalkbrennern verkaufen um Geld zu bekommen
Theresa errieth meine Gedanken

Also Noemi zu Liebe kamen Sie nach der Insel
O Habe ich doch schon in jedem Lande eine Frau
Hm Ich weiß eine sehr gute Stellung für

Sie in Brasilien als Agent eines beginnenden Unternehmens
wozu die Kenntniß des Ungarischen des Deutschen des
Italienischen des Englischen des Französischen und Spani
schen nothwendig ist

Alle diese Sprachen schreibe und spreche ich
Ich weiß es Und Griechisch und Türkisch Pol

nisch und Russisch Sie sind ein Mann von Genie Also
ich will Ihnen eine Stellung verschaffen in der man Ihre
Fähigkeiten belohnen wird Die Agentur von der hier die
Rede ist wirft dreitausend Dollars normale Bezahlung und
gelegentlich Prozente vom Gewinne ab Von Ihnen hängt
es ab diese Prozente steigen zu lassen

Theodor Krißthan wurde nach diesen Worten starr So
sehr war er aber schon an das Komödienspiel gewöhnt daß
er als ihn wirkliches Dankgefühl überkam es nicht auszu
drücken wußte ihm bangte auch daß man es für Komödie
nehmen würde

Herr Ist das kein Scherz was Sie sagen
Ich habe keine Ursache dazu jetzt und hier und

mit Ihnen zu scherzen Sie wollten mich umbringen
ich muß mich meines Lebens versichern Ich kann Sie nicht
umbringen denn das kann meine Seele nicht auf sich nehmen
Ich muß aus Ihnen einen guten Menschen machen Das
ist mein Selbstschutz Wenn Sie ein guter Mensch werden
kann ich ruhig im Walde gehen Jetzt verstehen Sie mich
wohl Daß ich Ihnen aber ernstlich einen Antrag gemacht
werde ich beweisen Hier ist meine Brieftasche nehmen Sie
sie hin Sie finden darin die Reisekosten bis Trieft Und
wahrscheinlich auch noch soviel um Scamarelli zu entschädi
gen Bevor Sie Trieft erreicht haben wird bereits mein
Brief bei Scamarelli sein und er wird Ihnen wissen lassen
was Sie serner zu thun haben Und jetzt kann der Eine
von uns rechts und der Andere links gehen

In Theodor s Hand zitterte die empfangene Brieftasche
Timar nahm seinen durchschossenen Hut vom Boden auf

Und jetzt nehmen Sie die beiden Schüsse so wie
es Ihnen beliebt Waren es die Schüsse eines Meuchel
mörders dann haben Sie Ursache mit mir nie wieder an
einem Orte zusammenzutreffen wo Gesetze herrschen
waren es aber die Schüsse eines beleidigten Ritters so
werden Sie wissen daß bei einem nächsten Zusammentreffen

die Reihe des Schießens an mir ist
Fortsetzuni solgt
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Die erste Sendung fette Kieler Sprotten und Bücklinge empfing soeben ZLÄ iSvl l v Leipzigerstratze 31
Frische Kieler Bücklinge Sprotten und

ff Speckflundern sowie frisch gekochte
Zunge Leberwurst Briissel Leberwnrst
Zungenwurst und die feinste Westphälische
Cerbelatwurst empfiehlt

HV RKZMAMM
große Mrichsstratze 28

Hurrah der Pommer ist da
Eine frische Sendung Aale Bücklinge

Fluuderu Stand an der Marktkirche beim
H errn Arnold

l immm
Das Vollkommendste der Neuzeit in höchster

Eleganz bei

Isiodtsr AadlrmMvviM
mit bedeutenden Bortheilen billig und eou
lant direkt zu beziehen aus dcr bekannten

Fabrik 1 t M vi I s l IZviZiii
Große Friedrichstraße

und Allen mit regelmäßigem Einkommen em

pfohlen U I vsieSi K r vuiunt KiiitlsDie Annonce ist der einzige Weg
eine gute Sache Allen bekannt zu machen
Reclame hat einem schlechten Fabrikate
noch niemals aufgeholfen

Hans mit Laden Mitte der Stadt ist für
den billigen Preis 2200 H mit 1000 H
Anzahlung zu verkaufen Näheres in der
Expedition dieses Blattes

liefert jedes Quantum sranco Baustelle
A mmendor f Fra nz G a ndich H 5525

Den besten GeschWindsGyps verkauft
Gasthof zu den 3 Königen Friedrich

Briquettes KA
in Fuhren liefert frei in Stall für 75 g Ctr

Geiststr aße 24

Einspänner Leiterwagen für i A zu
verkaufen Gommergasse 1

K inderwagen zu verkaufen Geiststraße 38
Eine vollständige Ladeneinrichtung ist

sofort preiswerth zu verkaufen durch
M Franke Bahnhofsstraße 11

Sophlr und Matratzen in großer Ans
wähl b ei G Franendors Schulgasse 2a

Hans Verkauf
Ein großes gut rentirendes Grundstück mit

Thoreinfahrt und großem Hof in bester Stadt
lage ist Erbtheilungshalber sofort zu verkaufen
Adressen unter B 468 in der Expedition
dieses Blatt es niederzulegen

Haus Verkauf
Ein vorzüglich gebautes Haus in Halle mit

geräumigem Hof kleinem Garten Vorgarten
soll Umstände halber mit mäßiger Anzahlung
für 27000 verkauft werden Miethsertrag
1700 Anfragen unter M 470 befördert
die Annoncen Expedition von M Trieft

Hms Berkanf
Das Wohnhaus mit Garten Burgstraße 22

in Giebichenstein ist sofort zu verkaufen und
erfahren Selbstkäufer Näheres im Bureau
des Justizraths von Radecke in Halle a S

Gin Haus mit Garten für
eine oder zwei Familien pas
send u iu freier Lage wird zu
kaufen gesucht Kaufpreis
ganz oder theilweise sofort
vaar Offerten abzugeben
in der Expedition des Rechts
ANWalts

a S

Delikaten Sauerkohl bei M kvdulise Leipzigerstr 21
MGSRt RMAAGZNGM GGGMOirMSZAz

Kieler Fettbücklinge täglich frisch Ferd Rummel ä Co

Ä S t ü ck 7O WN N GS KO Leipzigerstr 98
kteller

Da mich immer und immer wiederkehrende Krankheitsfälle nicht nur an die Stube
sondern auch an das Bett fesseln sehe ich mich genöthigt

mein Geschäft anf dem Markte und mein Geschäft
in der Rathhausgasse theilweis aufzugeben

Mein Lager welches an Weihnachten zum großen Theil geräumt war ist im vorigen
Monat mit allen erdenklichen

Haus Xüelißii und MMsedakts Artikeln
in nur guter reeller Waare vervollständigt

Um nun schnell zu räumen verkaufe ich zu Fabrikpreise und ist dadurch
dem geehrten Publikum Gelegenheit wie noch nie geboten Einkäufe zu Geschenken für Hoch
zeiten u s w sowie zum eigenen Bedarf UM zu machen

Die ganze Ladeneinrichtung ist zu verkaufen und der Laden zu übernehmen
Meine werthen Kunden bitte ich mir mit der Arbeit treu zu bleiben da ich dieselbe

hoffentlich bald selbst wieder leiten kann Achtungsvoll
MGZ ZlM Klempnermeister

Täglich frische Kieler Fettbücklmge und Sprotten
fette geräucherte Aale
feinste Fleischwaaren im Ganzen und im Ausschnitt
ff eingemachte Früchte engl franz und deutsche Conserven Lt

empfiehlt kl S teinstraßeMOOZRWA ZO Ctt A MGßSHZ I Ä1 M,SZH SZ W ZSMSttSK ZA Ctk
Kvdl WM St Ä 17frei Haus liefert

I Interesse der Wissenschaft
Die schon früher angezeigte Vorlesung im Berein der Erdkunde über Lappland

und deren Bewohner im Beisein der Vier zur Zeit hier anwesenden Lappländer Polar
Menschen findet

GOMMZißKOMÄ SZSSS Z4 8 LIZSSim großen Saale des Kronprinzen
statt

Kassenösfnnng 7 Uhr Abends Eintrittskarten s i für Vereins Mit
glieder 50 sind bei dem Vereinsdiener Herrn Geiststraße 5 zu haben

L 12287 ErgebenstAÄZZAG K M

M LDonnerstag VvZilAvS RvLvlVt
Früh

sr nach Schwechat aus der Brauerei von

Vorläufige Anzeige
Den geehrten Bewohnern von Halle und Umgegend zeigen hiermit ergebenst an daß

wir auf unserer Reise von Süd nach Norddeutschland mit unsern Lappländer Polars
menschen Halle berühren und auch hier wie bereits in allen großen Städten Deutschlands
die Ehre haben werden unsere Lappländer Polarmenschen in einer wissenschaftlichen vom
Verein der Erdkunde im Interesse der Anthropologie gehaltenen Vorlesung vorzuführen
Die Vorlesung findet Sonnabend den 24 Febrnar im großen Saale des Kron
prinzen statt Gleichzeitig machen wir hiermit bekannt daß wir bei dieser Gelegenheit auch
unsere große elegante Schaubude hier Promenade Moritzzwinger aufstellen werden
woselbst sich die Lappländer Polarmenschen mit ihren 4 lebenden Rennthieren Eishunden
Bärenfängern Hütten und Gerätschaften prodneiren werden und zwar nur von Sonntag
den 25 Februar bis Sonntag den 4 März

An Sonntagen von Nachmittags 4 bis 10 Uhr Wochentage von 9 Uhr früh bis
10 Uhr Abends

Diese wirkliche Sehenswürdigkeit dürfte wohl für Jedermann interessant sein da sich
wohl schwerlich noch einmal die Gelegenheit bieten dürfte echte Lappländer in den Mauern
Halle s zu haben

In Rücksicht auf die Zeiten und besonders da wir hiesige Bürger und Einwohner
sind ist der Eintrittspreis ermäßigt 1 Platz 75 2 Platz 50 H und 3 Platz 25
Kinder aus 1 und 2 Platz die Hälfte und auf dem 3 Platz 15 L Militär ohne Charge
3ter Platz is z

Schüler und Institute haben noch besondere Ermäßigung Die Schule der Waisen
kinde die Taubstummen die Volksschule haben bei vorhergegangener Anmeldung der Herren
Lehrer in Begleitung derselben freien Eintritt Ergebenst

Mir die Redaction verantwortlich T Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Freitag den 23 Februar 1877
Zum Benefiz

für Fräulein ZZ M Z MSZ
Auf vielseitiges Verlangen

WZÄSMO MUS G ZSG
Komische Operette in 1 Auszug von Franz

von Suppe
Hierauf folgt

Lebensbild in 1 Aufzug von R Hahn
Zum Beschluß

I kiklieii im kein Mim
Komische Operette in 2 Auszügen von Franz

von Suppe
Mit der höflichen Einladung beehrt sich

Ergebenst LZ M

Stadt Theater
Donnerstag den 22 Febrnar 1877

40 Vorstellung im 3 Abonnemei t
Zum 3 n letzten Male in dieser Saison

Alls DMWtibchcn
Große komisch rom ntis e Oper in 3 Acien

und 10 Tableaux von F Heusler
Musik von Kauer

1 Tableaux Im Reiche der Nixeu
Die Brautwerbung
Der Burggeist

Die Fahrt mit der Windmühle
Das Donanweiöchen
Das Duell
Kasper als Ungeheuer
Die Bärenjagd
Belohnte Menschenliebe
Die Hochzeit

Opernpreise

In Vorbereitung
Der EarntM in Rom

Neueste Operette von Joh Strauß

3

4

5

6

7

8

9

10

8cliiemim 8 kiMlmIe

xxv 18leclen NorZön HtÄiniut rUIistiivk
urttl t risolis 8 olvivr

Z tk LvrUnvr
8eekiM8 u kransös Lillarä

1 Näi 2 srriekts KM6N NittgM
tisod donnöinsllt g Louv 75 ktz
unä sibittk LÜ xg dli gi zlw
H 5536

Berggasse 3
Heute Donnerstag Abend Pölelknochen mit

Mcerrettig Sauerkohl u Thüriugerwaldklösen

Hestaurant und Oats
18 I u II DtAM

vormki staK bknä im nsu äseorirtsu
öderen cies ZsiiönüÜAöls

8tieleli tu itett
Untres 30 kA 7 Ildr

1 r t v IrItarlV IsKarlsstraße 12
Heute Donnerstag Schlacht e sest Letl i

Heute Donnerstag 4 Uhr Speckkuchen

Hierzu ein Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	02
	22
	22.2.1877 (No. 44)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 274]

	Der Goldmensch. Roman von Maurus Jokai.  (Fortsetzung.)
	[Seite 274]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 275]

	Civilstands-Register der Stadt Halle.

	[Seite 276]

	Witterungsbericht vom 20. Februar.
	[Seite 276]

	Benefiz für Fräulein Werner.
	[Seite 276]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 277]







